Vergabe Nr.: 26-035-26		Eignungskriterien
Eignungskriterien

Kriterien zum Nachweis der BEWERBEREIGNUNG gemäß §§ 44-46 VgV und  
für die anschließende AUSWAHL der 3 – 5 am besten geeigneten Bewerber 

MINDESTANFORDERUNGEN  AN  DIE  EIGNUNG,  
die der Bewerber zunächst erfüllen muss: 
a. Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung (§ 44 VgV) 
b. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit (§ 45 VgV) 
c. Technische/berufliche Leistungsfähigkeit (§ 46 VgV) 

a. Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung  
kein Vorliegen zwingender oder fakultativer Ausschlussgründe aufgrund bestimmter Gesetzesverstöße (§123 GWB, § 124 GWB, etc.) 

b. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 
1) 	Erklärung über den Gesamtumsatz des Bewerbers und seinen Umsatz für vergleichbare Dienstleistungen in den letzten 3 Geschäftsjahren 
2) 	Erklärung, ob und hinsichtlich welcher Leistungen sich der Bewerber der Kapazitäten anderer Unternehmer bedient, und dass die dann erforderlichen Mittel zur Verfügung stehen, Angaben des Teils des Auftrages, den der Bewerber unter Umständen an Dritte vergeben will. 
3) Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung verfügen, deren Deckungssummen 
· für Personenschäden mindestens 5 000 000 EUR 
· für Sach- und Vermögensschäden mindestens 5 000 000 EUR 
· für Umweltschäden mindestens 3 000 000 EUR 
betragen und die mindestens 2-fach pro Versicherungsjahr zur Verfügung 
stehen müssen. 

c. Technische und berufliche Leistungsfähigkeit 
1) 	Liste, in der die zur Leistungserbringung vorgesehenen Personen 
 namentlich genannt sind und Nennung der jeweiligen Befähigung zur 
Berufsausübung, berufliche Qualifikation   
2)  	Anzahl der Beschäftigten und deren Ausbildung der letzten 3 Jahre  

I) Mindestanforderung an die Bürogröße und Qualifikation (Ingenieurbüro): 
Der Bewerber muss ein Planungsteam bestehend aus mindestens drei Personen benennen, die die Planungsleistung tatsächlich erbringen. Davon müssen mindestens zwei Personen über die Qualifikation eines abgeschlossenen (Fach-) Hochschulstudiums des Ingenieurwesens verfügen und eine einschlägige Berufserfahrung nach Abschluss des Studiums von mindestens 7 Jahren in diesem Planungsbereich "Ingenieurbauwerke" nachweisen. Für eine Person des Planungsteams wird die Qualifikation als staatl. geprüfter Techniker, Bachelor Professional oder Master Professional mit einer einschlägigen Berufserfahrung in diesem Planungsbereich von mindestens 10 Jahren nach Abschluss der geforderten Qualifikation als gleichwertig anerkannt. 
Bauoberleitung und Bauüberwachung: Für die Bauoberleitung ist mindestens eine Person zu benennen, die über die Qualifikation eines abgeschlossenen (Fach-) Hochschulstudiums des Ingenieurwesens verfügt und eine einschlägige Berufserfahrung nach Abschluss des Studiums von mindestens 10 Jahren in der Bauoberleitung von Ingenieurbauwerken nachweisen kann.  
Der Bewerber muss ein Bauüberwachungsteam bestehend aus mindestens zwei Personen benennen, die die örtliche Bauüberwachung tatsächlich erbringen. Davon muss mindestens eine Person über die Qualifikation eines abgeschlossenen (Fach-) Hochschulstudiums des Ingenieurwesens verfügen und eine einschlägige Berufserfahrung nach Abschluss des Studiums von mindestens 7 Jahren in der Bauüberwachung von Ingenieurbauwerken nachweisen. Für eine Person des Bauüberwachungsteams wird die Qualifikation als staatl. geprüfter Techniker, Bachelor Professional oder Master Professional mit einer einschlägigen Berufserfahrung in diesem Planungsbereich von mindestens 10 Jahren nach Abschluss der geforderten Qualifikation als gleichwertig anerkannt. 
Die geforderte Qualifikation und Berufserfahrung muss zum Einreichungstermin für die Teilnahmeanträge vorliegen und ist mit dem Teilnahmeantrag durch geeignete Unterlagen (Diplomurkunden, Berufszulassungsurkunden bzw. Studiennachweisen, Vita, Referenzen und sonstige vergleichbare Belege) nachzuweisen. 
Für die Leistungserbringung sind zwingend verhandlungssichere Deutschkenntnisse in Wort und Schrift erforderlich. Die Abstimmung mit dem Auftraggeber sowie projektbeteiligten Dritten erfolgt ausschließlich in deutscher Sprache. Der Nachweis ist durch entsprechende Sprachzertifikate (mindestens Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen) oder durch gleichwertige Nachweise (z. B. einen deutschsprachigen Schul-/Hochschulabschluss oder den Nachweis deutschsprachiger Projektreferenzen) sowie eine entsprechende Eigenerklärung im Lebenslauf zu erbringen. Juristische Personen sind als Auftragnehmer zugelassen, wenn sie für die Durchführung der Aufgabe entsprechende Ingenieure benennen. Der Bewerber oder der örtliche Partner muss nach § 64 LBauO Rheinland-Pfalz bauvorlageberechtigt sein. 
Juristische Personen sind als Auftragnehmer zugelassen, wenn sie für die Durchführung der Aufgabe entsprechende Architekten/Ingenieure benennen. Die Eignung muss zum Einreichungstermin für die Teilnahmeanträge vorliegen und ist mit dem Teilnahmeantrag nachzuweisen. 

 
II) Mindestanforderung an die Erfahrung des Bewerbers: 
Der Bewerber hat seine besondere Erfahrung mit der Erbringung von Planungsleistungen mit vergleichbarer Aufgabenstellung und Planungsanforderungen nachzuweisen. Der Bewerber hat mindestens fünf Referenzen vorzulegen, die den Neubau, die Sanierung bzw. den Umbau einer Kläranlage ≥ 10.000 EW bis ≤ 150.000 EW beinhalten. Die Referenzen sind dann mit der Leistung vergleichbar, wenn sie hinsichtlich der Aufgabenstellung, Größenordnung (Kosten), der technischen Ausführung und Organisation einen ähnlichen oder höheren Schwierigkeitsgrad ausweisen als die beschriebenen Leistungen. - Mindestens zwei der fünf Referenzen müssen die Schlammfaulung und die Faulgasverwertung mit einem BHKW beinhalten - Für mindestens eine der fünf Referenzen muss der Neubau eines Faulturmes mit vergleichbarer Größenordnung und dessen Anbindung in ein bestehendes und sich in Betrieb befindliches Anlagensystem einer Kläranlage nachgewiesen werden. - Bei allen Referenzen müssen mindestens die Leistungsphasen 2 - 6 und 8 erbracht worden sein. - Der Referenzzeitraum muss zwischen dem 01.01.2014 bis zum Datum der Bekanntmachung liegen, die Leistungsphase 8 der Planung muss in diesem Zeitraum abgeschlossen sein, alternativ muss die Inbetriebnahme vollständig erfolgt sein. - Bei allen Referenzen müssen die Bauleistungen nach den Regelungen der VOB/A vergeben worden sein. - Mindestens eine der fünf Referenzen mit Umbau/Sanierung oder Neubau einer Schlammfaulung sowie Annahme und Mitbehandlung von Fremdschlämmen muss Planungsleistungen beinhalten, bei denen die Summe der Kosten der hier zu planenden Kostengruppe 300 + 400 mindestens 12.500.000,00 EUR netto betragen und es wurde bei mindestens zwei der eingereichten Referenzprojekte bei der Beschaffung von öffentlichen Fördermitteln mitgewirkt. Mindestens eine der fünf Referenzen muss ferner den Neubau eines Vorklär-, oder Nachklär- oder Belebungsbeckens beinhalten. 
Bei allen Referenzen muss die Umsetzung der Baumaßnahme bei laufendem Anlagen-betrieb erfolgt sein. 
Des Weiteren ist der Nachweis für mindestens eine Referenz in 3D-Planung zu führen. Diese Referenz muss eine vergleichbare Nutzung zum Inhalt haben. 
Zu allen Referenzen hat der Bewerber den Namen, die Anschrift und die Kontaktdaten des Referenzgebers mitzuteilen. 
Für die Referenzangaben müssen die vorbereiteten Listen genutzt werden, dazu ist eine kurze Beschreibung der Referenzmaßnahme (max. 2 Seiten) zu ergänzen. Diese Referenzangaben sind mit dem Teilnahmeantrag einzureichen. 

Es besteht die grundsätzliche Möglichkeit der Unterbeauftragung von Teilleistungen an Subunternehmer. - Hierbei ist zu beachten, dass alle geforderten Eignungskriterien ebenfalls vom Subunternehmer für dessen zu erbringenden Teilbereich erfüllt sowie angefragte Nachweise von ihm im Zuge des Ausschreibungsverfahrens eingereicht werden müssen. 

 
AUSWAHL  DER  3  – 5  BESTEN  BEWERBER 
unter den geeigneten Bewerbern, die die Mindestanforderungen erfüllen(vergleichende Bewertung) 
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen Beschreibung des Auswahlkriteriums: Kriterium zur Auswahl der 3 - 5 am besten geeignete Bewerber: 

1.) Erfahrung des Bewerbers mit der Erbringung von vergleichbaren Planungs- und Bauüberwachungsleistungen, nachzuweisen anhand von Referenzen, die die Mindestanforderungen an die Referenzen gemäß dieser Bekanntmachung erfüllen. ie Vergleichbarkeit der Referenzen ist textlich zu beschreiben. Bei der Bewertung der Teilnahmeanträge werden ausschließlich Referenzen herangezogen, die die Mindestanforderungen an die Referenzen gemäß dieser Bekanntmachung erfüllen 
(Gewichtung: 50 %) 
2.) 	Besondere Erfahrung des für die Leistungserbringung vorgesehenen Projektteams mit der Ausführung vergleichbarer Leistungen. Diese ist für jede Person des Projektteams textlich darzustellen und anhand von persönlichen Referenzen nachzuweisen. (Gewichtung: 50 %) --- Die Beurteilung erfolgt im Rahmen einer vergleichenden Bewertung. Sofern die Zahl geeigneter Bewerber unter der bekanntgemachten Mindestzahl von 3 Bewerbern liegt, kann der Auftraggeber das Vergabeverfahren nach § 51 Abs. 3 S. 2 VgV fortführen, indem er den oder die Bewerber einlädt, die über die geforderte Eignung verfügen. Alternativ kann der Auftraggeber das Vergabeverfahren wegen Unterschreitung der Mindestzahl von drei geeigneten Bewerbern, aber auch gemäß § 63 VgV aufheben und gegebenenfalls ein neues Vergabeverfahren durchführen. Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens eingeladen werden sollen. 
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 100,00  


Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens:  
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3 Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5  
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden. 
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